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M 71 Donnerstag , den 25 . März 1915. 54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
MP"" fl . , * - «•—« ^| KV» WkfUW» 4<ipiVlini | l.
‘ ; 5B. SB. (Amtlich.) « reffet Qmptqnarticr , 24. März.

»,stNch « r » » , » ,ch » pl ^

2 « der ttzck« »4k>ne fanden nur AriMeriekämpfe
ffr ft , .

3m  Petestennald«. nordwestlich von panl -a-Nlons-

^ »« »1 der Feind, der nn» «inen«eiändegewinnl| I> Machen nerfnchie, znrä ^stli» rfen.
Dänen«, Endliche « NDriff, nordästiich »an Ladon-

«G ^e nnd am li eichaackirropf brachen in unseren,
ttitt ««tammen.

Am tzarimannameilttrops wird zur Ae« wieder gr-
chin P fi.

vestiicher » ri « ,,scha » platz.
Ans« , närdlich »au Memel mr soi^ nde» Truppen >

machte» iw» Palangen 500 Rüsten zu Gefangenen, er-
knMm 3 « efchätz, und 3 MafchinrnWwehre «ad fag-
Mnamn Feind a»A geraubie , Aich. Pferd « und fousttm»
DDad.

Lei La«>»zar>«a südwestlich««n lanroggea und
narhW lch aan Martampoi wurden rnfflfch« Angriff«
^ntm fchweren Verlusten für den Feind adgefchlagm.

Aardwestiich »an Offtoicnfa fcheiierten mehren
n rffifchr Angriffe , hi « nahmen wir dem Feind r«
0WW «. üb« 2300 Manu und » Maschinengewehr , ab.

Mi,AN ? Mt>  ^ ,#tf m*&*an®en m*&w * feindlich« J
^dmlfche che« > «« herzlichen Vau» »er «apf^
tznug»an Przemyal . die nach vier »pservollen

d« Verieidignng nur der Hang« nled« -
tannle.

Oberst« heerealrllung .^

Vl« leisten Slunden tn pr ^ mm >-
«Bna . Wien , 24. Mdrj . Der Kriegsberichterstatter der

»Neuen Freien Prelle " meide «: Dt« lösten deiden au » Przeiny »!
entkommenen Flieger berichten loigende «rlchütternde » Einzelheiten
über di» letzten Stunden der Festung : Der Gesundheitazustand
der Besatzung war , wenn man den autzerordenilichen Umständen

! Rechnung tragt , rech» , u« zu nennen . Di« letzten Wochen aber
.füllten die Spitäler immer mehr inlaig » der surchtdaren Lntbeh-
rungen mit »cr Hunger erlchbplten Leuten , gast jeder zweite
Mann war in> Spital , Bar dein letzten Ausfall am vormittag
erhielten die Leut » je zwei Konserven . Sie stürzten sich heitz-
hungrig daraus . Mancher auagedorrte Magen tonnt , die unge¬
wohnt , Mich , Nahrung nicht mehr ertrage ». 5 » gab Erkrankungen,
sogar lodeasäll «. M « Pserde waren schon gejchiachte« und ver¬
zehrt . Zuletzt kamen die der Generale an die Reihe . Der letzte
Haler wurde zu Schrot zermahlen und zugleich mi « Pserdesieilch
an di» Hungernden für die Zeit der Uedergade oertetl », d>» die
Rügen sür sie weiter zu l»rg «n hatten . Man erzähl «, bah man
dem Komandanten am Sonntag «in » gebraten « vriestaube ausge-
tragen habe , da » einzig «, wa » «» autzer Pjerdesieisch noch gab.
General Kuomanet wie» den Brate » ab und schickt« ihn den
Schwerkwnten im Spitul.

«nglilche » «« men über pr, »r»y»i.
Rotterdam, io.  Mar ». Di« »Daily Mail " «rinnet

daran , dag bei der Belagerung oon Przenu, »! die rustilche Artillerie
andauernd der ästerreichisch-ungarilchen nicht gewachsen gewelen
wäre . Auch entdeckten die au,g «,»ichneten ästerreichisch-ungarilchen
Flieger stet» di» rustischen Artilleriestellungen , woraus letztere ven
den öft»rr «ich>sch.ungarilch «n Haubitzen zerschosten wurden . Aus
be.den Seiten zeigte man graste Ritterlichkeit . Al» zu Weihnachten
ein dstereichlsch' ungarischer Ftieger heruntergeschossen wurde , der
für den General Kusmanet einen Truthahn al» Weihnachtsgade

Sb«überbrachte, wurde derw»hlschme<k»nd»Bagel mit anderen»den unter der weisten Flagg » in di» Festung geschiitt . General
Kusmonek sandte daraus 20 Gänse für die Russen zurück.

Die Lage im Osten.
Bei ker Vertilgung der ntsstschen Krdsle, die au » Memel

sieben Männer in «in Gärtnerhau » getrieben . Dann gab der
Führer der Kvsakenpatrvuill « den Beseht , die Deutschen zu er-
schiesten, dich der Soldat weigerte sich und weinte . Da beauftragte
man «inen anderen , dem da » Blutvergiesten anscheinend schon
sriiher Freude gemacht hatte . Rach vollbrachter „Heldentat " zün-
deten tie vier Kosaken da» Hau » an und ritten davon . Drei der
zum Tcde bestimmten Männer waren jedoch nur schwer oerwunder
und tonnten au » dem Hause kriechen. Sie gelangten glücklich in
den nahen Wald und reteten so ihr Leben , Ein Besitzer hatte sich
wockn-nlong im Heller versteckt, bi» die Russen eine » Tages sein
Hau - »»zündeten . Run tam der Unglückliche hervor , um zu slüch-
ten . Da er leidend war , bruch er infolge de» starten Rauche » aus
der Schwell » zusammen , doch sprang seine grau hinzu und richtete
ihn in ihren Armen aus . Ln diesem Augenblick schassen di» hinzu-
koinnitnden llolaten den Mann nieder , der , diulüberftrömt . in den
Arme » seiner grau den Tod «and . Die unglückliche Frau lannte
nicht ; neiter tun , al » die Leiche »in wenig beiseite zu ziehen , baniit
sie nicht vom Feuer ergriffen würde , ihr « Linder bei der Hand zu
nehmen und von der Stätte de» Morde » und Brande » zu sliehen.
Rur dem Besitzer Podleschat , der »inen Schuh durch den Arm de-
lammen hatte , sich aber tot stellt», gelang »» am Abend , al» di« Ko
säte » sich entsernt halten , unter der dünnen Erdschicht, die die
Marder über ihre Opfer geworsen hatten , heroorzukriechen und l,ch
in S cherheit zu bringen.

Au » L y ck. Le, » Briese «ine » Landsturminanne » entnimmt
»‘« Sri ». Zig folgende »: Lhck. Kilometer vor der Grenze , war
«in schnulle » Städtchen von uugeiahr >3 000 Einwohnern . Wie e»
sedoch hivt » darin aussieht , spottet jeder Beschreibung , Und » uk
derjenige tonn sich einen «Begriff davon machen , der es gesehen hat.
Wir Huden nur staunen lönnen iiber die Zerstärungssucht der
Russen Biele t«»ba »d» sind zerschossen und ausgebrannt , und wa»
nicht zrrschossen war , ist ausgeplündert worden . Sämtlich « Ma¬
schinen au » der Stadt , soweit üe nicht absichtlich gesprengt worden
sind , wie Dampfmaschinen . Lokomobilen , Elektromotoren . Gas¬
motoren , Druckpreisen , Holz - und Metallbearbeitungsmaschinen,
wurten »litgenammen . Sogar von sämtlichen Nähmaschinen , die
in der Stad « zu sinden waren , sind die Oberteile mitgenommen
worden . Die Ische hat man entzwei geschlagen . Mit Vorliebe
habe » die Russe » alle » Mesilig und Kupfer oon den elektrischen
Leitung «» und de» Belenchinngskärpern genommen . In der
erste » Rocht auartierten wir uns in Privathäusern ein , in denen

hinausgeworsen und üder di« Grenz » gedrängt worden sind, haben I oor |,or jj, >j| uj| , n aehousi hatte » . Ich schlies aus einem Schreibtisch,
unser » Truppen den tlesuen Ort Polangen . u«mi » « bar am aller . | >tz,msack ai » Kapslijsrn und den Mantel als Deck». Dabli

herrschte eine Anstenleinpcratnr

Le» AnlNpf nüeästch Memel wn unseren Seestrest-
krüften nalerstühf.

> M « . Berlin.  24 . März . «Amtlich.) « ei den I
Aäni ^ rn näMich Memel haben unsere Seestreif kräsle die
Opetotf lmrn von See au » unterstüht . Dabei wurde am
28. SRdrj vormittags Dorf und Schloß Polangen be-
fchosten und im Laufe de» Tages die Straße Polangrn-
Lidav unter Feuer gehalten.

- Der stellvertr . Chef de» Admiralstabes der Marine,
gez.: Behncke.

«msticher Verich« »der den Untergin , »er . vreüten ' .
, M « . Berlin.  24 . März . «Amtlich., Der llommandan,

« ; M . S . . Vr »»den ". der mit »er Besatzung de» Schisse » an Bord
»U>e» ch «I»tzisch« , » r »uz »r , in Valparaiso «ingeirosten ist, berichte«

Ich Ärz oormittag « kam S . M . S . , Vr «»d«n " zu Anker
In » ef «kiimbersandbuch « der Insel Juan Fernande, . Hier wurde
b »d « chtst »on den englischen tlreuzern „« ent " . „Glao - ow " und
oon tze« Hits»kr«u,er „vrama " angegrissen . Der An,riss ersolgt«
au » einer Richtung , in der S . M . S . „Dresden " nur ihr « Heckge.
fchtztz, oerwenden konnte . „Dre »d«n" erwiderte da » Feuer . b>,
all » verwendbaren . Geschütze und » Munitionskammer » undrauch

^ 87p . oerhindern, dast da» Schiss dem Feind in di» Hände
fiel , « nkden vordereitungen zum versenken ««krossen und gleich,
gäitltz ein Unterständler aus di« . Glo „ °m" gesandt , der daraus hin.
wie », »ost inan sich in neutralen Gewässern desinde . Da >Gla»
M » ' ,tr «tz dies« Hinweis », den « n,ri,s sortsetze» wollte , wurde
« . M . Bi, „vteiden " gesprengt und versank um 11.15 Uhr mit
mestenst« Fl, „ e. während die Besatzung drei Hurra aus S . M . den
Kaiser ou,lunchte.

Ht»rnach ist die von englischer Seite gebracht « Varftellung , dast
Si . M . B . „Dr »»d«n" unter Hissen der weisten Flagg « kapituliert
stad« Nicht zu«,essend.

Btkr steipertretende Ehes de» Admirolsiabe , der Marine,
, «, .: Behacke.

r v« äflnrelchlsch-ungarf sth« Tagr. btrlcht,
WB no. W >e n, 24 . Mär ». Amtlich wird verlautbart : 24.

März ml . Im westlichen»arpathenabschnitt hat sich an der
Front di» zum Uzsoker Post »in , Schlacht entwickelt , die mit gro-
ster Hefllgkest ondaoert . Stark « russische Kräst « gingen zum An-
griff üder , um die Hähenpellungen wird erbittert gekllmpil.

Zwischen Bruch und Lnsestr tam «« im nördlichsten Teil der
vukgwln » zn mehreren Gesechten . in denen der Feind au « einigen
Orten »ertrieben wurde und «egen di« » renn zurückweichen
mustte . Die nördlich Tschernowitz sens. it» de» Bruch liegenden
Vrlschaslen . die dem Feind »l» Basis für Unternehmungen gegen
di, « tgdl dienten , find vom Gegner gesäubert.

IN Polen und « estgalizen kein« veriinderung . Di» bei Ot-
sino » am unteren Dunasec eingebaute llriegsdrücke der Russen
wukdt .gestern durch unsere Artillerie zerstöri.

Der Stellvertreter de, Ehes » de» Generalftado.

^ . _k. p. Höser,  Zechmarsihalleutnans.

nredvchst « Apfel »rutschen Gebiete », aber schon aus russischem
Boden , erreicht . Sie wurden bei dem Vormarsch durch unser»
Flrtse >,»»»>stiitzt, di, Schiss » »nlsand « hatte , unter der »» Feuer
der Fein » sich aus der S «rast» nach Ltbau zurückziehen mustte.
Diese » Eingreisen unserer Marine i» die üperatione » z» Land»
wird in bei» Augenblick belann «. wo in de» enuiischeu Zeitnugen
die Hossnnng ausgesprochen wird , dast die russische Flotte , sobald
da » Ei » di , Häsen nicht mehr sperr », eine erneute Tätigkeit de-
ginne » und dadurch Teil « »»lerer Serstreitlräst » in der Ostsee
srfiein würde . Wir wallen »nch de» Eriahrungen mit der ri ' ffi-
scheu Flott » im Sommer und Herbst 1014 ruhig abwarte ». in
weichem Umsong diel» Ansicht erfüllt werden wird . Jedensali»
freuen wir »n» «orläusig . dost, wenn auch in kleinem Mastftab,
Heer und Flotte bei de» Kämpfen an der Ostseetüfie einander in
di» Hönde arbeiten konnten . I » dem Weltkrieg , de» wir setzt
dnrchsechien miifirn , waren di» Te l» de« rusfischrn und preichischen
Gebiet , nördlich der Straste Tilsit Ta,iroggen in, allgemeinen
noch nicht Schauplatz oo» Gefechten gewesen , erst der russische
Borstost , der in der vorigen Woche begonnen wiirde . halte den
Feind auch hier auf deutschen Boden geführt . Sein nordlicher
Flügel ging gegen Memel vor , die Milt » aus Taurogqen und der
sinke gegen Miriampol , südlich der Bahn Gumbinnen —End «-
kühnen —Kowno . Nirgend ist es de» Russen gelungen , einen
gröbere » Erfolg zu erringen . Beim Uederichreiten der Grenze bei
Täurvggen w» n »»n fi» so«»r« bei Laugszargen zum Strhen gebrach «,
und ebenfo scheiterten ihre Angriffe bei Martampoi . Rur im
Norden konnten sie bi» Memel gelangen : doch der Triumph ist nur
kurz gewesen , so sehr man in London und Pari » auch den Einbruch
prie », den 'min trotz der geographischen Berhältniss » al » Beginn
eine » aeiteeen Bmmarfche » betrachte » wollte . Statt dessen sind die
geschiogenen sündigen Srreilkräst » in eiligem Rückzug aus Lida »,
haben Gesängen «, Geschütze und Maschinengewehre verloren , und.
wa , den R «lch,wehr . mid Pobeldanden am schmerzlichsten sein
wird , die Heute «N Vieh . Pferden „ nd sonstigem Brutegut wieder
eingelüstt . Die eussilche Ossensive , von der « egend »on Marinmpvl
angesangen dt» zur vstsr », hatte augenschrinlich den Zweck, aus den
deutschen Druck in Rordoole » entlastend einzuwirken , um deutsche
Streitkröst « oon der Stelle der Entscheidung abzuziehen . Geglückt
ist dieser Plon nicht, denn unser » Heeresleiiung hatte dafür gesorgt,
dast Truppen dereltstanden , um der feindlichen Absicht zu begegnen.
Der rusfifch» Bormarlch ersolgt « nicht etwa in einer geschlossenen
grrnt , sondern mehreren , voneinand »' weit getrennten Kolonne »,
di« einzeln p,rückgeschlagen worden sind.

Berlin.  Neber den rus,ischen Einbruch in Memel wird den,
Berliner Lokalanzeiger " ou » dem östlichen Hauptquar-

tter  unter dem 22. Mörz berickitet : Da dies», Gebiet mit dem
Kriegrschguplotz >n seineni organischen Ziisommenhang steh«, be¬
zweckt» der rusfisch» Einbruch lediglich die Plünderung diese« Land¬
striche» und die versalgung der Zioilbeoölkerunq . Diel » eilnianie
grade Verlegung der Böllerrecht » sordrrte sasariiae Geo - nnian-
regeln van twlerer Seile berau ». il . a . III di» der Kivbt Kuinalti
auserlegs « Gesdkantridntian aus >00000 Mark «rdödt worden.
Zur Sicherung de» pünkllichen Elnagna » dieser Summe sind >0
vornehm » Bürger al» Geilrl » in Gewahrsam genommen worden.
Eine wellere Antwort a »l den räuverilchen Uebersnil war das
Bambardewent oon Grohno durch unser « Flieger . Wciiere Aer-
geliungsmastnahine » werden in Kürze folgen.

wie Ge Russen in THUfaOm hausten.
Uedee die Greuel , welch« di« Russen im Kreil » Pilllaiien oer.

üb , haben , «khölt der „Berliner Lalal -Arzeiger " au » Schillehnen
eine » Bericht . :n dem eine dort wöhrend der ganzen geil der
Russenderrschast oerbliehen « Bertrauensprrson folgende Schilde,
rung gPt - _

Hlndenhurg und sein« »aoseren Truppen haben den Feind,
hasesnlllch Mil Ri'llimmermiederkebr . diuausoesant . oder der Zustand.
de« unser Kirchspiel Schillehnen bietet , ist unsöglich lrauria . Da
il» nicht ein einzig «, Hau » undelchädis « aebiieden . Etwa MO Ge¬
bäude sinh verbrannt , darunter IM Wodiihüuier . Mehr al « 280
Marner , grauen UN» »nder — Greise . Schwerkrante und Kinder
di , hinad »um Alter «on zwei Tnae » . — lind in da » Inner » Rus,-
sand » v>rschl»pni worden . Eine Müller zahlreicher kleiner Kinder,
di» »sr zwei Togen entbunden war . entging ebenfalls nicht der
Rohest de» Russen . In Stuntzlauken hatte man am 17. Dezember

. . .. . . oon 14 Grad unter Rull Mo»
kom! sich lei » avnahrriid richiiges Bild ovu drin Schmutz und II» -
>al »iachen . de» diele Hulbnvide » hier zurückliesten . Biihei '.
Epiegri iiiid Möde « zerirüimneri . Lriichicr oon drn Decken «rrifien.
Toprie » ov» Wert IieruiUergeietzi oder »>ii Cchnmtz beschmicri . die
Federti -iien , Sasu » Mid DiwiM ' zerichmilen . die Möbel von Werl
mitgriirmmen oder von dem einen Ende der Siodi zum ondern ge
schieppi . Der Schmutz lieg« buchstäblich so hoch in den Sinbe » . dast
mon bi» on die Knächei hii » herum woien mnstie . Hier liegen
Stücke Brot , dnneden eu> Slück Fieisth . leere » o»ieroe „ düchie>i
und eine Spönne davon enijernl die Erlremenie dieser mizivili-
sierien Gesellschasi , weiche ichi-estiich >nii in da » Geichrei üder die
deutiche» Barbore » rinslinimtk . Selbstredend sind alle Einwohner

Srilichtel. Die Siadi ist nbends»onü»hr ob wie ansqestorbc».liles liegt im Finstern , ingar die Cirasten selbst, und nur dno
Dunlei der tstiiiser heb! iich von der weisten Schnerdecke ab und
zesgi den Weg . Dazu Hereschi ei» ganz ansläudiger Feost . der nuch
am log » feiten grringri «Io MGrad ist Hi» mid wirder llrhi man
einige Fiüchtiing » ankonniien . weiöj » scheu und gedrückt — hie b»
küinmerte Miene trögt den Siempri de» Erlebte » aus der Zeit der
Rüstenderrschoil — i„ ihren geplünderten und oerwüsteten Woh.
iUivgen llmscha » holten . Biete Landiente kommen stundenweit
hierher z»m Landratsomt mit der Hostnung , hier Hiisr zu finden:
denn di, Russen hnden ihnen olles genonnnen . nicht, ist ihnen ge-
dliebrii Di« ersten Inge packle mich der Jammer und da » Elend
galt - gewoitig . oder wie der Mensch sich schnell n» alle » gewöhnen
kann , n enn er lüngrre Zeit dosirlbc sirhi . so habe auch ich mich
oerhöli » i»mastig sö,n»i> Harm linde » können , da , heistt . ohne da»
Gestihi dosür zu verlieren . Ich Hobe mit meiner Kompagnie , so
lange Wir in Lück liegen , eigeniiich Militürjsches nicht wehr z» tun,
denn aieich am ersten iaae wiirde ich mit >0— ist Mann zum
Elektrizitätswerk kommandier «, um Belc »ch«»»aen in den Räume»
der Kammandvstrlleii und ästentlichen Gebäuden sowie in Ber-
kauisräumen der ganz langiain zurückkehrenden Gkschöslsienlr ein.
zurichien . _

Der Krieg im Orient.
WB na . Dardanellen.  24 . Marz . Rach hier gcmachien

Aiisstellunae » sind die B ' riufte de » Feinde«  am 1H. Marz
auf 1.14 « eichütze. 1200 Toi » zu schätzen, darunier allein 54» late
auf dem Schlachtkreuzer „Jnsleztdle " .

London.  Der Marinekrittker der „Morning Post " stell« lest,
dast die Admirale am 8., «. und ii. Mörz die Zerstörung der änstern
Dardonellensort , sowie der Fori » Hamidich I und I l ineldeien , hast
diele Fori » aber am >8. März noch sehr kräftig antworteten . Die
Türken hätten «» also durch Täuschung oerstanden , die Kriegsichisto
heranzulacken.

WB na . London.  Die Verlustliste der Admiralität van,
21 Mörz berschtet , dast der Minensucher ..Vkina " im Smyrnaer
Golf aus eine Mine gelaufen und mi « der Besatzung gelunken ist.

S m y r n a . 28 . Mörz . In Smyrna herricht oölltge Ruh » und
Ordnung , die ober auch in den kritischsten Tagen niemals gestört
worden ist. Der Bcriuch des englischen Admirals , dir Stadl durch
Hundert Schüsse zu schrecken, stellt sich deute al » et» ungeheurer
Bluss dar , um dem damals vor dem Entschluh stehenden Griechen»
köntg Konstantin Smnrna al « ein « lockend« Morgengade zu zeigen.
Perlen Paicha hat die Berieidigung glänzend geleite « und durch
da « Feuer der Fort » den Feind vier Tag » lang von der Seeenge » .
«insadrt zurückgehallen . die durch Verlandung «ine » größten Teil»
de» Buchtttngange » vereuzt und somit oon Natur schwer zu voll-
führen Ist. Al , er drei früher gekaperte und vier seftgehalien , eng.
lisch, grachtschisle in den Einoon , führte , um sie zu versenken,
wurde ihm bei einem die Arbeit durch die Engländer abgrnommen.
die da » Schiss iür ein «ürkilches hielten und durch drei wohigezieilc
Schüfi » breitleit » selbst zum Sinken brachien . Da » einzig «, wo»
lritiich werde » konnie . Slreitigleilen zwilchen der Türkei und Grie¬
chenland in, Fall « «ine» Krirgseniichlusle » de» König « Konftaniin,
ist durch defien ritterliche Haltung sür immer abgewendet . Di» Be¬
völkerung geht ruhig den Geschäften nach . Gegenüber skeptischer.



1’i , fji;L'U;i' ll hi» mul) für ctiujruo das druflische« crfliu-r
aiotl zitieren, da, von der Goltz neulich in Konstauiinopei mich bat,
nach Hause weiter zu gebend »Alles steht »ul, tks ift erstaunlich,
wie sich di, «ürkifche Tatkraft bewährt nach den i« harten SchG, «»
der letzten Jahre , Alfa, warum zerbrechenstch die Berliner Flau¬
macher unfere Köpfe,"

KMm mittellunaan.
Ueler dav Werfen von franznfischen Fliege »-

bomben aus Berwundetenzüge hri^t 'es m einem
Bufeler TelMamm der Berliner »Vorgenposi : AI» am Dienstag
nachmittag Verwundetenziige in den Bahnhof MüUdeim etnfuhren.
fielen cuf da» Bahnhofsgcdiet mehrere von franzohfchen Fliegern
Ut'we.fene Bomben nieder: fie explodierten nicht. Es hat ,oft den
Anschein. als ob die franzSflfchen Flieger es auf die verwundeten.
'z.ae abgesehen hätten, denn ul» diese m den Bahnhos Fre,bürg
»iniudren. fielen in der vtähe oe» Bahnhofes edemalls mehrere
Bomben nieder. Sie platzten in den Anlagen ^ « tuhlmer
Stadtteiles ohne Personen zu verletzen. D»e Mehrzahl der m de«
-aiigen befindlichen Verwundeten »varen ,,ranzofe«. die in grotzeX. r _ _ ...iS ..Ar Situ 'Unrn»hi-n ilirifr eioenen Uli»Suaill vennottlykn V
Aufregung gerieten und vor den, Vorgehen ihrer eigenen Lands
l. i,I. wem« erbaut wäret.

48* na, « e,n , 21, Mörz , Di» Schweizer Depeschenagentur
tei» mit. daß an zuständiger Stelle bi» »an ihr gestern »eebreitete
Meldung »o» der llederstiegung »an Romanshorn durch ein freiu-
d. s Flugzeug in allen Tellen als falfch bezeichnet wird,

48« , P e I » r s b „ r fl. Da, „Nutzlose Siawo " meldet! Dis
Rackirichlen über ein» an, »bliche Hungersnot i» « eriin find erheb-
tich übertrieben, <k» besteht »ein Mangel an gleifch, Fischen und
sonstigen Lebensmitteln, nur der Konsum »an Brot , von dem «»
nur eine Sorte gibt, ift . ingefchrünkt. Di. T»V " r und andern
Vergnügimgsanftalten find überfüllt» was in t̂uhland unerklärlich

" ^ « « na, Landau,  24 , Marz , Der MarmelarreipandenI
der „Times" schreib,: Im herbst war es d,e deutsch« Matte, die b »
Iuifilche Oiisteiieltr verhinderte, ein Expedttionetorps über die
vstiee zu beinaen oder bei de», Bormaifch drerufsifchenTruppen
in Oitprcutzen mitzuwirke», 48ähr»>-d de» Winters festei«» da»
IVio die rulfiichen Gefchwaücran bi» Hafen, Deutschland vennochte
iai . rIle fein, Schiffe zur Berstärtun , der 'Kordf. effatle h' ranzu-
>-ehen. Jeu , aber dürfte fich die Lag» der Dnige andern, Di«
rn.fifche .flaue ist beträchtlichaewachfen und w.ro fich vielleicht
stark genug fühlen, zur Offensive übet, »gehen, oder wenigsten,
Tornedefahrzcugr zu verwenden, Rutzland besitzt»m« protz» Zahl
von Zerstöre.» und Unlerfeebuoten. deren « efatzungenviel lernte»,

4lm fi e r d a m. Das „Tlieuwe, van den Dag" veröffentlicht
einen Brief des hollänhifchenMinisters des » eutzeren Loubvn auf
. ine Eingabe an die Königin, di» mit vielen laufenden , von Unter,
ichriften bedeckt mar. und in der di« Königin um ihre -M « zur Her¬
beiführung des Frieden, erfucht wurde. Der « r!e de» Minis,»es
des Acutzer» lautet: Durch Sie und viele ander» ist an he» Mast-
f'a, die Königin »ine Adresse gerichtel. worin Ihre Mafestat erfucht
wird, den verschiedene» Negierungen der kriegführende-, Lander
ihre Vermittlung zum Schlutz eines Waffenftillstandes anzubstleti,
-ur Abhaltung einer Friedenslonferenz, oder um derartige Matz,
leaeln zu treffen, die für da» Zustandekommeneines raschen Fr >».
des dienlich fein können. In Bezu, auf diese durch ihre Mafestat
in meine Hände gegebene Adreffe habe ich di» Ehre. Ihnen miizu-
trilen, datz die Negierung die darin ausgedrllcktenGefühle oollsta,,-
big teilt und den feurigen 4vunfch hegt, zu gelegener Zeit, soweit »»
ii, ihrer Möglichkeit«der Königin» liegt, int Interesse de, Friede»,
i.ad der einträchtigen Zusammenarbeit der 4fölker wirksam zu
fei», Lauda ».

Die Verluste der englischen Landtrupprn.
« r ü f f e l.  24 . März , Au» sehr zuverläifiger privater Quelle

wilden folge,ide eugtifch" « erluftziffern di» Milte Mar , bekaanl!
Toten liinit Offiziere und 20 01») Sotdaien , au Verwundete»

- Iiiiü Kranken, von denen allerdings die meiste» fpoter wieder an
die Fioni zurückkehren können. «0090, an Gefangeneu 2U000, zu-
famimn IIIU0)10 Mann , Die Verlust» an Offizieren werden auf
mindestens 5<M>0 geschätzt, Die Verluste der Kriegsmarine sind hier
nick» eingerechnet. Dit knglifche Negierung verweigert ,ede am,
»ichi eingerechnet. . ,

48« na, London,  24 , März , 4!ach dem letzte» Auswel.
des Kriegsamts find die Offiziersverlufte in den Kämpfen um
Ncnve '̂hnpelle auf 748 gestiegen.

Dschawid Sri über den Zustand Deutschland,.
Der »irtifche Finanzmiuister Dschawid Bei sprach bei der Be

fichligungder Kieler Werk» und Belrlebe seine freudige Bern»»-,
derung über die emsige Arbeitsamkeit des deutschenVolkes aus,
di» nichts oom Kriege ahnen lasse. Man sehe die Bevölkerungüber-
all wohlgemui und zuversichtlich ihre Arbeit verrichten, was aber
diese Arbeit von der gewohnten Alltagsarbeit unterscheide, das fei
kir heuige Ernst. der jede .«Handlung in den Dienst des Bateria .lde-s
ficlle. Die Krfegsarbeft im Inner » Deutschlands könne »ur als
polen-.irrte Energie bezeichnet werde». Bewundernswert feien uuch
iiit wohlfahnscinrichiungen Deuifchiands und feine ginanzlrait.
Der in Paris erzogene und mit Frankreichs 4lerhästniffenvertrauie
türkische-Würdenträger fand in Deutschlandaffe Erwartungen über
deutsches 48cf«n und deutsche Kraft übertroffen.

Der Urheber de, Krieger.
N o 11e r d a m . 25, März , Die „Times" veröffentliche» de.,

erste» Teil eines längeren Artikels des ltzenerals von Bernhard:,
uielchcr ZUgleicher Zeit ii, der „New Vor! Sun " erscheint, Bern-
Kardi führt darin aus , datz England allein für den Krieg verant-
wörtlich fei und datz Deuifchland für di» Befreiung der Slaate .i
dcr asten West oo» engfffchem Joche kämpfe. Der Krieg fei na»,ent-
tich iiu Vertrittgungskampf gegen den überwältigendenMarinisinus

Ciiglanbs, welcher die gr . iheil dcr « eil bedrohe. Diese 70 Mi
lfonen Deuifche geben sich einem »fn,f, «n Jbeal hin, Vieser « eist
ist nicht der « rl|t der Eroderun, vtzer Uederwältitzung. nicht der
»eist »ii» , MaÜvfen Etiraetze» zur Erreichung der Herrschaft und
ÄISKä . £rn °K »a- .. unf. re <fnm  mtt allen
Mitteln ni»l,»rjurtnjen «ersuchen. h #«» !«»» «ffi 1« " » M'
tig über fie,u herrschen«>» Äl
ten, sondern um für »n, selbst In »«« » tkuNst die » « OrWist dm
Frieden» zu erreichen. In di»Î >GeWe »er Einigtett «nd In dem
unerschllttertichenWillen , um Siege " gl >»' °bf°>ut« .Bü rgschaft
he» tnbaflMira Siege». Heute gibt e» keinen Deutschen, « Eicher
»n, Uederzeugung nicht in seinem herzen «eöchk tintẑDer » «rkaus
,»» Krieg»» bisher scheint unser Vertrauen zu rechtfertigen,

Deuifche« ttsfaat bei Seda».
Lwnbon,  24. März, Der Amreikuner Kl. ifar erzphtt stt dee

D«U» Mail", wie er in «»ebirn untet Führung eim» heutiche«
Mihcrs 75 iXtii Acre, beflecke Felder besucht
Kartei fein «„«'baut werden, W>r hoffeu, so d>>« ch'» der Ossi,wr
»rUSri datz die Äuffbeväftttnnigai« Ernte emünn» . »Nd datz»er
Lrte« um jene 3eU zu Cnhe lein piii , aber wen« ble# «Iw vek
«35*f»in wirb, wirb die Arme» die Ernte bekoinmett. Der Ameri¬
kaner besichtigte 15 Mvtorpfluge, die svr die Armee tätig waren.

I Noch

Nhqmbentsch« verwunbekr in « rn.
w f e n , 25, Marz , Ungefähr lUf b,»,<.!„ S,u >- f. ». die - er.

wunder »all, Wien gekommen »»d g»h«tlt worden stad, ^ traten
gestern die Nückreife»och Dentfchfandan , -kstwae Ntarfcĥ rte» st«
auf den Schwarzenberg.Ptatz und vor dem Denknurf d. s Heer-
sührers vm, 1843. de, Fetdinartzhalls Fürsten Schworzenbei«,
sangen sie „venifchfand, Den,schfand über -Ulle» ^ » reiche
Wien»- und Wienerinnen sammelten sich ring» di» veutfchen
und depeützten sie mit ftürmtschen Zurnsen, Df« Soldaten fubetten
wieder den Wienern zu.

„neeböriee Aälkerrechfsbkachder Zeanzofen. Eine deutsche
vfffziercpatrouifle wur abgefchnittei, und gefangen genvmmn,
worien ' 48egrn Pfünderu », und Leeftorun, oon !i,Indern ffen >-»
waren Ne „ > 5 Jahren Gefängnis verurteift worden. Jetzt still«

h„ ous, datz der eme. Leutnant van Sckii. rftätt. fogar zu
-pwangsardeft verurte.II und nach ^ "»enne. »,n»r Ftederm »tz ver-
bracht worden ist und zwar wegen gemeinfchaststcher Plünderung
unter Waffengebrauch, wie der „Matu , melden mutz, hat der
Garkeleumoni aber oon feinet» Slofj nicht» entgeoutzt und hoch
«rdodincn Kopfe» trägt er fein Unglück inst 4LUrb». trotzdem er m
Si ' äftingsklefduna steckt und m>« den Striffing »» angekettet aus
Stroh fchtaien mutz. Wenn f,ch da» bewahrheitet, wird hoffentlich
entsprechende« ergeitung geübt werden.

Lager-Rundschau.
14PN. Die guten Ersahrunge», welche mit der Negekung der

Versorgung und de» Berbrauchs unserer
des Kriegszustand«» gemacht find, haben mehrfach ,n der Preffe
Stltnmen laut werden faffen. welche df« Uebertragung
Einrichtungen oder wenigstens «ine, TeNe» derfefben auf die Fr, -,
henszeft befürworte». Dies gilt insbefondere von der Betätigu.ig
her Gemeinden bei de, Berforgung threr Beootkerung nut 7lah>
rungsmittef» aller Art, Dabei ist aber of enftchstichn.ch ausref.
chend erwogen, datz die jetzigen Zwa.„ ». fnr,chfun««n alle unter
dem Zeicheit des Durchhaften» in bei» uns aufgedrungenen « >« <
chaftskriege flehen, 41,>r unter diefem Geffchtspunlte werden dl«
chweren Einfchränkmige» der « ewegungsfreihest t„ den Eutzet-
h- ushasten willig und opferfreudig »ett°«en. Rur unter diesem
Gesichtspunkte weiden auch dt» schweren Eingriffe in da» Erwerd .̂
Icden, weiche die »otwenüfgen g«lgeerfck>»>nung«n der Negfemeu
kfertt,»,, dir 4ierfor«„„« und des Berdruuchs find, will,« u> Kauf
gemuittue», 4v»»„ durch die getroffene,, Aitordiiunge» auch uutei
h. u Zweigen uufeees Erwerbslebeu», weiche zwifcheu Prvdukiwu
und Konfuinpiion veemiifef», manche paraffiäre Existenzen nusge-
schallet werden, fo sind das doch glücklicherweise ttberwiegend »ur
Ausnahmen, In der grotzen Mehrzahl handelt es ftch dabei um
durchuus gesunde Glieder unfere» Erwerbslebens , und zwar ,ft
insbefondere dabei der gewerblickie Mittefffatid stark beteiligt. Man
denke an die Müller, Metzger, Kteinkausleute. in deren « eirtede
di« fegfge Negelung der Berteffun, der Nahnmgsmittel stark e,n>
«reif«, Datz der selbständige erwerbstätige Mittelstand unter dem
staaiserhastenden Gesichtspunkte ein besonders wertvolle» Glfed
unserer « cfefffchaft ist. wird ernstlich nicht bestritten werden kon-
p. n. Bevor man daher mst Wünschenüber die Beibehaltung der
fetzt getroffeneit Einrichtungen über den Kriegszustand hlnaus her,'
vortiitt , follto man zunächst einmal forgfälfig prüfen, welche wir
kungen davon a«I unser Erwerbsleben zu erwarten sind. Das Ep
gebnts solcher forgfäftigcn Prüfung wird daher sicher dahin sul,
ren, in dezug auf foziafsterendeExperimente »ach Wiederherste
Iu»g de» Fricdenszuftandes die autzerste Borfichf und Zuruckhaf
tnng zu übe.,,

verfin . Da» Gefetz betr, die Ausgabe von Neichskaffenfcheinen
und Nefchsbanknotenzu t » Mark hat unterm 22, Mür , durch Bo«.
Ziehung im Grotzen Hauptquartier Rechtskraft erlangt,

4hB »o, München. Die i» der «ucfändisthc» Presse erschienene
Mrldnng roit eine, angcdfiche» schweren Verwimdung Sr . K.
Hoheit de» Kronurinze» Nupprecht ist frei erfunden. Se , !>, Hoheit
befindet sich vcllkommenwohl.

Der«». Der Ncichstagsabgeordnet, Karl Lieb' necht. der feiner-
zeit bei de» Pionieren feiner Mifitürpffichtgenügt hat. ist nun nach
Vertagung de» Reichstag» als Landsturmmann zu den Waffen ein-
berufen worden und nach Lothringen adgereist. um sich dort bei der
Armierungstruppe zu stellen. Sein Bruder und Sozius , der Nechts«
anwalt Theodor Liebknecht, tut schon seit einiger Zeit als Pionier,
untcrvfffzfer in Polen Pef einer nktf- en Truxpe ^Dbnck

Da» ftuchenbackverbot in Sich».
« » r I i n , 24. Mürz. Wie hie „Poffifche Zt

da» ästers anOMndfg,- Kuchenlmckverbotnoch
I!»«ni»t»mn>e». lieber da» Datum wird jedoch
li,wahrt . v, ' -,

3« Mir airüctufanam ,mn tzMMW.
Berlin, »4 « iirtz « ieifdch herrsch« , U»er Hs» Grundsätze,

nach denen di, Einberusungen zum heer « di«nst »rf«s»«n. unNarc
Aichhauinmen. Bo ist u. a . geäußert worden, «» sdllten Mich, HM»«
man di» ültefsten Jayrtzlnge de» gedfenlen Landsturm» « Gdrüse.
zunächst df, jfkngennErfatzrefeiofften, di» mit der Waff- geuo
lchtten, zum Heeresdienst herangezogen werden, hierzu wird von
unterrichteter Seite » sthrieden: .. „„

Schon feit 1898 finden Hebungen der « rsatzrefervistenmit her
Waffe nicht mehr stall. Solche Leute befinden sich aff» nicht mehr
in der Erfatzreferi-e, sondern nur noch in, Landsturm 2. Ausgebvto,
Datz die ausgehftdefen Mannfchaffen de» Landsturms »um reit
srllher al» jüngere uiiausgebfideteMannschaften «inbeeufrn « vrden
sind, ist ohne « eifere» darin begründet, »atz « usgeblldet» >» erster
Linie zur Ausstellung von Landsturinformatio»»» bestimmt find.
Rekruten, Erfatzrejervfftcn und Landffurmpflichtfg» t . Aufgehat»
müssen erst ausgeblldet werden, wo» iinmer mehrere Monme
dauert. Bei der Einderufu»« ist und wird daeaui Bedach» ««.
nomnu-n. datz die jüngeren Jährgänge zuerst eingestellt werden,

Oesterrrich und Italien.
w « Nit. « ,i ü a p e ft, 24, März , Der „Pester Ltoqd" ver-

öffentlicht eine Unterredung, welche der Mstarbeller der „Slampa
Graf « , Po»,an », mit dem Ministerpräsidenten T>»̂ gehabt hat,
und die insbefondere durch die Milicifungen über da» Verhältnis
„i Italien  bemerkenswert ift, Tisza lagt» hierüber folgendes!
„Eine aufmerksame, gründliche Unterstichung der gegenwärtige»
Lag» und der Zukunft der beiden Länder lätzt mich glaube», das,
die gegenwärtige» Schwierigkeiten, die dttrch inanntgfache Ver-
häftnifs» herausbefchworenwurden, eine sriedUck,« und seenndschast-
liche Lösung findet können. Gern drücke ich meinen febhasten
Wunsch und die feste Hoffnung auf diese Lösung aus Desglefche»
afaud» und' ho fe ich. datz zwischen den beiden Mochten der Ein¬
klang aufrichtig und dauernd fein wird, denn ich bin uberzcugi,
datz bei der durch vitale und bleibende Interesse» daraus angewie¬
sen sind, die Fundament« zu ein.-r innigen Freundschaft und frucht-
baren Harmonie zu fegen. Ich wllnfch« aus vollem Herzen, datz
da, über allen Dingen kräftige Motiv der Serechfigkett zur Gel-
tun» bunhdringt . Die» bestimmt mich dazu. Ihnen auch über un¬
sere gegenwärtige Lage einige» zu sägen, Seil Beginn de» Krie¬
ges sind die alleren,gegengefetz,es,enGerüchte Uber unsere miiita-
rische « kiivnsfähigleit »nd über unsere moralische Widerstands-
fähigkeit verbreitet. Auch über die inneren Verhältniffe brr Mo¬
narchie find unwahre Mitteiiung-n oeröffen,ficht worden, oie
konnten aber schon »ach flüchtiger Beobachtung feststeaen, welch
ruhige» und regeimätzigeg Leben in dee nngärischenHauptstadt ge-
ührt wirb. Ick, könnte uwnche, darüber sage», da ich aber furchte.

Satz man ineine Worte als tendenziös und besänge» hulstellen und
mich als zu einem objektivenUrteil unfähig befrachten mvchie. w,!l
ich Ueber tzi,meinen, zumal die unuergleichiiche« eredfamkeit der
Tatfachen weit schwerer »iS jede Erläuterung und Aufliarung
loiegt,"

WB na, « msttrdam. 24, März , „Teiegraaf meldet NUS Lon¬
don: Da» Äolontvlamt teilt mit, dich in Singapore alle Teitnehnier
am Aufruhr sich ergeben haben, gefangen oder geioiet wurden.
Fünf Rädelsführer wurden »ach rechtskräftigem Urteil erscholl«»,
acht zu «in. bi» stinssährigem« tsüngni, oerurteiit. Währen» de»
Aufruhrs entkmnen i7 deuifche Gcfaugeue, sechs wurde» wieder
eingebkacht. Das Bcrhalien der übrigen iietz nichts zu wnnfche»

Berlin,  24 , März , Die 4ibn>dblüiier meiden ans Roller
dan>: Zu de» oo» den Meuterer» in Singapore aus der Jntcrnie-
rungshaft befreiten weitzen gehört auch ein Teil von der Mann-
fchast der „Emden", die unter dcr Führnn « eines Offiziers eni-
kommeu find. Im ganzen erhielleu ciwa 2it Deuifche auf diese
Weise ihre Freiheit wieder,

loiildersthtt». »aistulistht ckichrlchcki.
Biebrich, den 25, März 1915,

* In der gestern abend im Geschäflslokalc der A i l g e <
meine»  O r 1s I r a »k  e n ka f | e abgehoitenen Vorstands-
|iftung  wurde ü. a. auch die Wahl des ersten Borfitzenden
„nd anfchiietzend die des Siellverireier » eriedigi. Es wurden
gcwühu die Herren: Bauunternehmer Andrea» Maurer zum ersten
Vorsitzenden und Lagerhalter Georg hübschmann zum iteuoer-
Iretenhen Borfitzenden, Durch diese Wahl scheidet der am 1. April
v, Js , durch das hiesige Berficherungsami eingesetzte kommtfiarischc
erste Vorsitzende, Herr Hauptmann Giovannini au», — Ferner
wurde dem Entwurf« „Statutarische Bestimniungen über die Haus-
gewerbliche Krantenverfichprung" zugeftimmt, Bekannilich war
durch das Notgefetz a,n 4, August 1914 die Verstcherungspfiich, der
Hausgewerbetreibenden aufgehoben worden. Ein .Runderiatz der
Minister des Innern und des Handel» empfiehlt fedoch die Wieder¬
einführung der Verstcherungspflichtdurch Ersatz »ine» Allgemeinen
Ortsstatuts,

"Der  B i e b r i che r R u d e r v c r e i n 1900, e, B„ veran-
stallet am Samstag im Hotei Kaiferhof einen Kriegsabend.
wobei hauptmann Eremer vom Ptonier -Regt, 25 einen Lichtbiider-
vortrag über den westlichen Kriegsschauplatzhaften wird.

" Eine Verkehrsstörung  entstand gestern in Mainz
durch Stromiofigkeit der Obcriciiung der Stratzcnbahn, Die Linie»

vrrglb uns unsere Schuld.
Roman »vn « . Tuhten.

I« Foriiehung .t iNachdruck verboten,,
Ais sie die handschriit sah, überlief es sie kalt und sie hätte de»

Brief am iiebfien u»gciefen vernichici. Aber doch reiste fie deffen
2i.ilii,«i und io erbrnch sie das Auwerl und las:

(Beliebte!
Endlich tonnt« ich durch Zufall den Grund Deines Schwe,.

acus rrtahren « Du Aermste- hast Deinen Baler verloren! Und
ich nlculitc in meiner leidenschasttichen Erreaung , Du habest mich
stiehe» wollen und hättest deshalb das Gilt !o eilig vrrlafien.
Ich habe begründete » usstchk, einen Post», als Inspektor einer
Fiueirerficherung >» eu»-r etwa» abseits gelegene» kleinen Stadt
>i- , ,halten und bitte Dich um ei» Zufammentonunest. um
weiteres mit Dir zu bereden. Ich werde morgen adend zwifche»
,»>!, und zehn Uhr an» Rofeuhügel i» de» Anlogen, zweite Bnnk
luib , Deiner harre» . Solltest Du, was Gvlt verhüt« , möge, vee-
tiiudirt (ein, |o sende mir einige Zellen unter F , F , hauptpost-
laueinb _ * .

Ewig Dein Ferdinand,
Henriette war ganz verzweifelt, 48as locke sic tun ? 2hm

das Reudcznot,s gewähret, ! Rimmermehr! Oder ihm ichros,ab-
jdjr. ibeu? Dann war» rr imstunde und käme hier in» Hau», Das
matzte verhütet werde», Dalum hietz es, >hu dipiomattich abzu-
winlci, Ruch langem Rachstnnen schrieb sie:

Lieber Ferdinand!
-paech tr siige Gründe verhindert. Deiner Aufiorderun»

Faigr zu leisten. Mächte ich Dich buten, gerade jetzt, in unserer
tüifUn Trauer , mit Deiner Werbung »och zurückzuhalten. Am
«csii-ti » ärc c» mahl. Du ginget,, sobald Du frei btst, i„ d>e
«ri.iiie, i„ der die Anstettung in Aussicht gestellt >st, und verfuchfl
i , »us ein heim zu gründen , hast D» mir rin soiche» zu bieten,
j.i tritt vor meine Mutier hi» und hatte bei ihr »in mich an.
Vorher aber bitte ich Dich dringend, wen» Du mich liebst und

uchiesl, vermeid» jedes Aufiehe» und verzichle nus ein wieder-
sehen. Kannst Du nur ein wenn auch befcheidenes. aber sicheres
gfülkommen bieten, fa werde ich mein Wort hatten,

Henriette,
Zweimal las Ne den Brief durch, ehe Ii« ihn abiandie, Halle

er wirklich ernste Adsichieu aus sie, so würde er ihrem Rais folgen.
Bis sic dann wieder von ihm hörte, war vlcilctcht ein Wunder ge-
fchehk» und sie von ihm erlöst, „ ,

wieder strich die KomMcrzienrüiinsich über die Stirn und b«<
lnühte sich, aus andere Gedanken zu kominen, aber es wallt« nicht
gehen, Sie mutzte der Zeitc» gedenken, in den. » sie mit Zittern
,jnd Zogen nus eine Botschaft von ihm gewartet hatte, aber nur
einmal — hart vor seiner Abrcifc — fondie er ihr noch die wenigen
Worte:

J >!> gründe uns ein heim und dann Iial» ich niir Dich und
wenn es Jahre dauern folltet. „ ,

Inzwischen war Benin zum zweiten Direltor der National¬
bank glwähit worden »nd eines Tage» — ktwn ein Jahr nach ihres
Vaters Tode — tellte Frau Bellstetn ihrer Tächter mit. datz Benin
heut« bei ihr um Henriettes Hand angehalten Hube und nun bitte,
mit ihr feibst reden zu dürfen.

Um meine Hand'! rief Henriette und schien wie aus den
woikei: gefallen. Da» ist mir allerdings sehr überraschend!

Ja . hast Du denn nicht bemerkt, wie dee gute Man » seit Jahren
Ichan ei» Auge au, Dich geworfelt, wie er un> Deinetwillen unser
Lebe» feit de» Vaters Tode zu einem freundlichen gestaltet hat?
fragte di« Mutter

Um meinetwillen! wiederholte sie. Da» alle» glaubte ich, ge¬
schehe mn des teuren Vaters willen! Aber der Mann fit doch schon
so alt , er könnte mein Vater sein! . ... .

-.Da irrst Du Dich, erwiderte die Mutier , Benin ist kaum acht-
lmddreitzigJahre a», das ist für einen Man » das richtige Alter
zum heiraten . Er war fast zwanzig Jahre fünger als Dein Vater,

Und Ift zwanzig Jahre älter als ich. warf Henriette ein,
Für ein Fräuie !» van Beiistein ist die Heirat mit einem Bur.

gcri'chen allerdings in gkwiffeutSiu »s eine Mklailiancc, fuhr die

Mutter unteirrt fort, nllrin hier handelt es sich um eine autzerst
glänzende Partie , Penin ist von Haus ans sehr vcrinägend, hat
fetzt schau als zivettcr Direktor der 'Ziatiaualbank ein grotzes
Einkommen und hat alle Aussicht aus die erste Direktorstelle »nt
einem pensionsberechtiatc» Einkvmnien. das auch die Frau des Be-
treffenden durü, eine Peniion vollkommen sicher stellt. Und Benin
wird es zu schätzen miisen, datz D», das Mädchen aus vornehtnem
Haufe dennoch ihn, den Biirgcritchen erwählst, und wird Dich da-
für auf Händen tragen, Urderlege es Dir wohl, mein Kind, und
gib mir bald Antwort, damit ich den, iehniichst darauf harrende»
die Erloubuis erteilen kann, bei Dir selbst werbe» zu dürfen,

Und henrielie überiegte cs sich. Ja , sic gestand es hcute feibst
zu, datz sie Benin'» Antrag wie eme liietiung mi» dem Dilemma
betrachtet hatte, in das sie durch ,cnc» anderen gcrnten war, Eie
niiiutc, wru» sie in ihrer Jugend und Schönheit sich dem io viel
älteren Manne zu eigen gebe, so dürste er c» eigentlich nur dani-
bar einpsinde» lind inüfje allrs tu», um fie gillckiich zu machen.
Kein Gedanke kurn ihr. ob auch sie zum Glück ihres zukünittgeu
Galten beitragen käuue. In den, engherzige» Begriff agferzogen,
datz ein vornehmer Ramc, eine nitavcllge Famisie z» hohen An-
fprüchcn berechtige, glaubte, sie den Bürgerlichen schau dadurch
zu beglücke», datz sie ihm ihre Hand bcwilligle, Datz der Mann,
der mit felbsttaserLiebe und unendlichen, ZaetgesUHI schon j»hr«>
lang den Ihrigen hlliieuh zur Seite gestanden und dcr sich stet»
bestrebt hatte, ihr (clbft das Leben fo angenehm wie möglich zu
muche», datz dieser Man » i» imgesehener Sieliun« und mii «ro- -
tzein Vermögen, geachiei und geehrt von feinen Mitbürgern , etwas
mehr noch bcanipruchen könnte, datz auch er ei» Herz in der » ruft
trug das Liebe forberte, — dos bedachte sie nicht in ihrem fugend-
lichen Egoismus,

Zudem hatte sie so»„endlich gcliiieu uuicr den tMgiückieiigeti
Berhälinifien in, Ettkinhauik, unter de», Mangel nach innen i.nii
»nd dem Schein nach autzen. datz der Grdanie , auch ferner fa
weiier lebe» zu inüsieu, allein schau matzgebend für sie war,
Benin's Antrag anzunehmen,

(Bortftfcung svltzt,)



nuiti «ledrlch  uub Wl ««bab»n Hwtm liij#|«rii fimn io » iniilcii
In WMetdenschast gcjogen , -,1s sie nicht über dt» « nicke fahren

konnten . .jjjä m Scli Mumon o»n Sch >eibrr» Kons '
palorlum sur Musil . Wtesdaben . abgehaltene ^ -itutN 'vortro -
abend nah!» - inen lehr ers. eultchen «erlanß D V Bdelrag I° g
»imtaßste ttt Nummern , (rs war ein Ehrrnadend für den vett und
lunabctt flirten Lehrkörper ' Di» Mitwirkendni konnten sich sur

" ^ ' « r>s dent a » nufb  e r g wird demnächst das neue Waldhotel in
Bennnnng genommen werden , dos In nächster Rahe des Aussichts-
lurmes steht und »In» herrliche Aussicht aus das Rhem ai dietel.
Da» Forsihans Lenlaverg . das In Wuldhausensche» öesitz g*Jbnt
men Ist, wurde abgebroehen. Dafür ersieh, ein neues ,» der Had¬
der Wendettnnskapelle.

» die K >teastndnsir >c mann , wunderliche Bl Me

heroorgehrachl hat, tan « man nni Schritt und tritt <**!?"’ . ^
hallen sä,an einmal eine Betrachtung aus dem -Türmer wieder
gegelen . In der recht nnschaultch geschilderl war , mit " »ich „er
hebtntrm " Befütl »um bei den samasen lascheniuchern mit r.- n
-ingewrblen oder elngedrnälen Bilder » unterer .'' "eriichrer dem
oder jeneni in Gesicht schuemen. k° „» . Manchen , "Ui ga - n chN
dabei eint man „arehrl die Feldherren wohl , aber durch du >
Lausenden und Millionen ans de» Marli gewar en-R Bitdmlsi ch
man süh der Achttmg' nicht mehr so rech, oemrch . Diese „ » nng«
nird e-st üb- .zengend t.ar, wenn unsere nächsten Angehor .g- n .»
diese geschäslslüchiige Spekulation hii-emgezogen werden . Da
lainnil UNS eine Zigarre,msche »--- chute .!>> B -si-ht, Mi. >» a«,
7 -bi -iiinelt breit, il Zentimeter lang, a amnlergitlebt ttt_g. -
ripptes Golbpapiri . 'ui desien i-liidlu - inan ungeiahr ein Geiaht
höi wie wenn semand n» , d- r Gabel au , einem Teller « »srntscht.
Qi'cr durch dieses Papier geht ein Band seme Ichwa' ä"ue>h rottn
S,reisen und in der Milt » |trdt unter utr  lUbt rl.ljrift ,.0a-
(f Kerne lirenV der Raine des Zanniieiinngehorige » , de, ai . ,ir
An- Zeichnnng bedacht wurde Dieser ist au , einer Zeitung heraus-
gelckinttten »ud eiugrttrbt Dam rrhaii man «ui u,ei het o-
nraohieries Schreiben , m den, der Absender - - wie nnsinertiaur.
. - seine (flliiitu-ünfdie ansdriicki und um UebersendiMg rmrr Mark
bittet NIMI „dies Eri -rnenmpszetch- tt a» die l- Nige g-oge Zeit
SÄ Man denke sich, .nun ha, « esnch. s ° il man dem
Mail nun die Schale u° ,s -„ e„. dam» er den Namen , den man ,euer
h-i!!' !!>!! Alche mdecki, v-elieich, noch eine» eben g-dra-ichien Zahn¬
stocher - der ettva einen 'Apsrllroyendrar,siegt / st-r« -»'Ubrikallon
,md der Aersand geschehe» naturl -ch ga , z „hemm -sM. Ä -e ost
wird es oeridinmen , dag dee .̂ «id schon ge,allen ’.ft. l 'lufl esd-
Aiigedorlg - n > ch> ein S -Hiag in» Gesicht sei», wenn da »och semand
kommt und mit seinem « amen - chacher treiben iv>iU? MOif«»" «)
bekommt der Absender nicht osi die rrbeiene Mark , dsien. axr
ler Unfug noch nicht iiar geworden sei» soltte. d- r hat ihn sich- ',
durch diese Z-tlen eriamli . Am beii -n Ware es >a, wenn dirsi

Crn .iur 'mgs,eichen an die grosie Zei, " unierweg . »ni,wer ginge» .
I,.. Wiesbaden . Die Eirujlammer hatte » der uerschiede,.e

S,öäis>preleüberschkeitung,rn .,» veehandei » . Die Ange . -agi . a
mit Welbftrofcn davon . — Aus de.n ^ ut MechtllöLbaush'

arb - iM -» bis znm 8. ieebrnor 7S polnische Arbeiter « Mi b«»o >
ruliifien ohne (5»laut»M4 der Po1i ;e: det» >1vs. ttr--, s»e am 15.
b-nar zur Aebeii zmückk- hrrn wollieu , wurden so. ueehosieü wegen
Vergehen gegen da-, Gesell erl» ei: seder einen Monul GesangiNS.

IIK . Offene Elelle » ' ü r KriegsiNvali  de . Der
hieslqe Ausschuß für Kriegsbeschüdlgteii.Fnrsorge Hai außer Em-
lichttmaen zur Ertetlrmg uo„ Unterricht und zur chechisberamm,
eine- Stelle zur Berulsberaiung und EielienberiMlilung gei,hassen.
An eine b°n der .siandeiskammer an die g>fsi - re» Betriebe d̂e»
Bezirks gerichtete Anfrage Hai sich bereit» eine Ai' U'hi oo.i i, -e.
men bereit erflort , siriegsii,valide jii  befrtmftigen . b » banb. lt sich
dabei um Steilen als nngeiernie Fabrilarbeiter , aber auch e>U
Aiisseher, Bmeauarbeiier nsw. Aus dem » eeresoerband l noaiiei e
lönnen näheres au ! dem na,er Oderlelinng des Ausschnsimliq ede.
Stabtrat Meier siedenden Arbeit »-Ami, Dasiheimerslrasi - )lt . i.

ö n i g I >che S cha „spiel  e . « eg-m Erlr -tnl .mg de»
Storni Hammeriängets F »rs.chim»»» er Hai „> der heutigen A ch
führuna ..Dle Walküre " ä> rr Schubert die Partie des Slegmund
iibernornmen . Abou . A . Anfang 6 Uhr.

Weiiburg . Das Eiserne Zrreuz e r st e r blasse erhielt Apotheke,,-
L-esiger Paul H i e i u s r , früher in Rüdesheim.

Lll«rl»l au» <R Umgegend.
wainz . Die Sindioerordnetensraliion der ädrtichrittii .chen

Baikspanei hat bei der StadlberwaittiNg beantragt , „daß nachdem
i-as Oktroi auf Brennmaterialien nach einem Stadlverckldneieio
Leschiusi vom Jahre 1010 mit Wirkung uom Rechnungssahre 115
weg, »lallen hat, gleichzeitig da» vikroi aus alle übrigen « riikei,
mit Ausnahme non Bier , ebeakall« wegsallen möge und die Ge
samk-Vklroiverwalttmg ausgehoben wird ."

Bingen , bin Man », dem im bangen Jahre von einer Oslo
malibe ein Bein abgefahren worden war . überfiel eine Srnnfei.
schwefln . Diese schlug ilarin , woraus sich der Mau » ln der Dung-
grnbe erlränkle.

vermischtes.
Da« preuszische INfuiskeeium de» Znner» hat unker den, TUek

„Die Einährung im kkriege" eine AusklöriiNgsichrift he-ansg-gehea,
die In mdgllchtt weilen Bolksschichten uerbt eitet wterben loU uih
bi reu i . r.Ütn' daliing-hl, den Gedanlenlase» Niid O-ichtsinnig-it
noch einmal mit ollem Rachd-uä zu Gemme zu fuhren, w.e ,wo
w-ndig es isi, mil Miseren Diahrmigsimlsi-In hauszuhullen. Die
Schrift, die sichn-taieMii-h »n die deuisihen ,,rauen wende,, isi o»
starkem Obtimiomus getragen und Hingt in emen -Uniiag )>b-)
nuferer. Ä >r,i-chails,sig aus . Wenn seder deutsche Mann >md ed-
deutsche8 -an. gkeichbiei, weichen Spiande». hinter den Aront. n
g-uan so i. re Psii-Hi - -lullen, wie es seuuhen im Felde tt -u und
loul-r unsere Eoldalr» tun, d-tnn werden nur nach den ,esit ge-
t>offene» organlsai,-rischen Masztiahmeit unbcding' >»-i unseren
siiahrungsmiilein dnrchkommeu. Aber dazu bedarf n - gr°sin
Sperlamke», und dabei hm namenttta, di» Frau ihr. -ü»ptt "-
->n eriiillen. Die .-i .mssron kann durch Abwcchdiungund Ausinuich
der Rahrungsmiieil daiur sorge», daft ieine» der Famiiiemnii.
alicber, die ihr anoniraai sind, zu hungern brauchl. „Wie kamt
- so heis-l es in einem Mantel „See »aushaii zur il -irgszeii ,

im-.ia leichter, je iieisiiger und eesmderis-her sie denn .-lochen isi.
Die »>au'. srau nmsi aber -asnr lorgen. dasi im lluufea w-aiger ge-
nr ir.-it wirb Im Durchschi-ili kann man lagen, Önfl die Deullchea
Sieber um -„ mehr gegeben h-tbeu, als sie brauchten, um fast »u
ie> -e» imd gesund zu bleiben. Das geftattei der iieieg "Uht-
Danii w.rd mit Recht den » mii-traueit zu Wenmte geführt, non Sn
i» a,eiren Art. das Fleisch zu brüten, nbzulassiii und ramentsich
i-i,-b> Gemüse zu lachen. Ja dem Herne» Büchlein sind die -in.
->lnen Masinainner ,m Regelung unserer BoHsernahrung ausem-
imde-gelebt, »nb cs werben Raiichläge gegeben für b,e kommenbeii
Frlihsahrsinonaie. t-s ueiühri aber daneben auch mnpathi'ch. dasi
darin nichi liech »om grünen Tisch au» bekret.er, -mrb. sondern das,
Verständnis iur die lliot der grusieu Malfe zum Ausdruck konnai,

Ruch niemals ist ein « all su reslias, mit Fraueu und .simdern,
ia heisil >-s im Schlusitapilel, „an, die il riegsschanzegerufen n-in -
ben wie taö deutsche in dielen, Wellirleg. Aber der gewisse« ,eq
r .iid b-ii Demseliea derelnsl auch slolzer machen, ul, s» »in sieg
,-rUhe- Molt s-chi turtle . Freilich, noch sind es harte Zeilen. . ,».
Sorge um die Angehärigen „n Felde tritt die Sorge um die llr
nährrng n», chaushailung uub Wirischnt! oahenn. irrholn-
LedenemiHeiprrise oe,schärfen »icisach die - iigewohiit» Sorge um
den aedeckie» Tis-b. D-e »innssra» hat Muhe, unter dem um
hm,deren Rnhr »t.g°mittc>-Buirnt bas ' «hl« zu »nt m" dm
greiizteii Getbirtiieiu auozuloinmen. iinb dach ist die Pflicht am
Bai '-ile.nbe zu crintlcn. Da» - in Deutsch»» so iu-b gewesene Be-
Hagen am gedeckten Tifül ist für b,e linegs .u-ii oo>.it,er. Ilnln
Offen ist Siriegobienftg-watben. Jeder mich das Seme, mich sii
Besies ttiii, iiiiisi es ohne Murren ttm. Die Prapaganda -schiisl

.1, u.-uulär gelilirieben, lu-'pp g-sasii »ud u. ibieui ia ) '17 a- ’■j) ,
Ile möglichst große Merbreitung findet . Sie sollte durch die « ewrrt
chasien und die Schulen möglichst in seden.'si' ushnH lammen.

für » « ote grenz wußte in ebento einiacher wie sinniger Wege
da» Reseroe -Fuhariillerie Regiment Vit . 21, li. Batterie , zu sam- j
mellt . E» hatte bei einem Schereniernrohr in der )>° Mpsiroa > e,a .
at» Sammetdüchse eingerichiete Zigarrenkiste ausgeslellt , aus den .,
einer Seile mit lundiger Hand die Ausschrtst angebencht war , hat,
ein Blick durch das Scherenfernrohr bei Tag „0, bei Rächt 10 Big.
ww unb daß der Erlös zum Beste » des Roien Kreuzes Be -.uea - s
bung finde . Die intcreffaute Sammeiouchse . du- dem Rote, , „neu . .
züging , war »um Schuh gegen unbefugte Erässmmg >"» Leukapiaii ^
zugektebt und enthielt den slaiitichen Betrag um, tll .lB Mark . Au > .
der 'Rückfeite der Kiste , ind- t sich der Vermerk: „Gesammelt btt I
dem Boobachtungssumd aus dem Kanoneaberg bei E.

klrlegshelrieb der B - h»hos»t« >rtschaIten. Auch die B - h»hass-
wirtschnsten fallen aus kfrieg. detrieb gebracht werden . Die ttonig .
Eisenbahndireflio » Frankfurt a. M . Hai neuerdings
Buhndofswirlen bringend empföhle » - die mehrgängigen seriigen
Miitagscssen abzuschasen und den Reisenden da- Auswahl der ein¬
zelnen Speisen zu überlassen . Ferner wird zur Verminderung des
Fleischaenusies uermehrie Vorhaltung uon siartos,eln und G- masin,
sowie von Stnrloffel-, Milch -, Mehl -, Eier und Süßspeisen empiod-
len . Osienes Ausstellen um, « rot so« uuierbleib^n - es wird nur
ans Verlangen und gegen Zahlung »an mindestens a i -,g. abge¬
geben werden . Schließlich wird den « ahnhosswirte » nach ange-
raten , die seweiiige Martilage ausjimuszen , also NI erster ülme
laiche Rghriingsiniitel z» beiweube », die gerade iii größerer Menge
vorhanden sind »ab die bei iä, .g>- r Auibewahrnng oerderben u»d
der Voikswirlichast berloren gehen künnten.. 'Absalle sollen unsir
keinen Umständen weggeworsen , i- nde -n sin eigenen Betrieb ode.
durch Abgabe Mi andere sargsältig aerwenei werde ».

Lu» dem Zentraltiachweisehureau des liriegsmiMlrlmti ».
Ei » Ntilervsslzier der Landwehr , im .snede -i .'landeisrebalie,, -.
schreib, - Ich wurde in das Zenirglnachiveisebureuu des -sinegs-
minisierii ins , Al-ieilung iur die Supeneuisio, , d.-r BerluNlisien,
lammritdieii . Meine Abteilung bejugl sich » nt der ic -.ien i -usi.i .g
der .zum Druck gehe, .» :« Listen . Die GesechiSiigmen werden aus
der Urlthiiit ' ereusgezoarn und iiii'analag .lch gearanel uns dann
kämm, der Int an du- Reine , dessen Priisun « erhebliche Ze't be-
a-'spri-chi, denn d>» g'äßt « Gewinenhastigleil isi Jedem t-siichi
gemocht. Daß hierbei viele 'Rnchsihiagebü-her. Orisiex,, -> »>»'.
wiii -i mb Muitc.l i» »«rschiedenen Gibst .-» und Magsiaaen zl-r
genauen Fesisielinng der Gesechi . namen siubieri weiden , wo»
namenili 'h bei den rnsiisch-paln .sche» 'Ruinen mchi le -.chi i,t. - l .n-.r.--
ich keim zu erwähnen . Ich mach,-' „ och innige Zah enMmoctlni.
lfm .siribsi eischlenrnen die Veriusliisien in einer Aian .ei- a.n.
-INI Mi «00. zu deren Transport 15 'lUübcHungen»ottz inarcn.
Ber Druck erfaröerte 800 Raiaiivnsrollen . für deren z>ergn-
schassnng Ai 'Rlabeiwagen gebraucht wurden.

Sotibus gegen den Sulinn . Der in itottbns versiard -ne Ren
Her Zöllner hatte dem türiischen Sulla,t ein Legat boii lOUO-ti!
IBinrf ausgesestt, oae uan dea Erben des Zöllner gemein,-häiNisi
mit der Sladtgemeinbe jlotidu » angesochien um-be. Dieser Tröten
is, seul nach mehrsahrign Lauer in legier Instanz nun den H---
ger.- nerlnren worden. Die Pro -eßkosien betragen ISast-, 'Man.
— Die türkisch» Regierung wirb ans diesem Legal tiiikischen a .n
beuten in Betiüi Stipendien zuwenden.

^ Pari » ahne Kellner. Wir das „Janrnal brs Deb-tts " brnierit.
sind insalge der Mobiimachnng i» nieten Pariser Restaurants die
Seltner durch .stell»,-rinnen rrieist wurden. Das Blatt dni .il dir
.siosfiiiikig aus, daß es na h dem Kriege «mH sii bleiben inuge. Lieder
ein ilinles sr-mzäiisckirsM-idchen als Io eia „d-iiinnnr a.-ui-bn
Kellner", wie ,lc in den leisten Jahren so nie! in be.ijltc |.nii iiib-
-II finden waren. Wir haben »ist» die Absicht, die Saibaien , an-
,»i, Ruhm bedeili aus den, Krieg zurückkehren werden und n.rea
L-btnsmiiei-haH wieder verdiene» müssen, brmias z» inackien. Es
kannnt uns nur daraus a-i, den Wittaen, S .hweslern und Ae-tsteni
von denen, die nichi zur«,Nehren. Gelegenheit zu geben, de» P .a»
der Gesallen-ii rinzuiiehiiien. Die Lesart des Pariser Bl-stles VINN
„dninmeii deutschen Keline. " sielli naii-rlich die Äal,rheii mal trü¬
ber völlig aus den Kaps. In Wirllichleii isi der denische Kellner
wegen seiner Tüchllgkelt auch si» Ausland überall sehr gesucht.

Segen die fremdsprachigen Zlrmenichiidrr.
Berlin , 24. März . Wie bas „Berliner Tageblatt " Han. ist

an die Poiizeirebiere in Berlin eine Verfügung ergangen, in der es
heistli Die » lagen iiber cngllsihe, französische und russische Ge-
s-häsksbrzei-hnpngen. Firmenschilbrr und sonsiige Ladenini-Hristen
haben noch immer nicht ausgrhärt . Weile Kreist- der Venokrcrtmg
suhlen sich durch den hierbei zu Tage lreieaben bebanerlichenMan¬
gel an Rationalbewusstsri!, in ihren »aterländsschenGefühlen rer-
lesii. Es ist daher nunmehr energisch ans die Beselligung srrnid-
lündischer Firmenschilde" hlnzuwlrten.

Die Schicksale eines kniserbiidcs.
Bar einiger Zest or,ii)iett. wie tic „Krenzzstilung" hh,In

-in, -' - slerreichisil'en Zettl-Hilst b-> Wiedergabe einer Ph-nogrovi- r.
ln titelt: Ln Kaiser betet. Es stellt den gresti-.i Kaisi-r -rra»', -.'»i-' l
dar , wie er, das tzaupt in die Künde gestüsi' . ttil i.n v.-eb-l z-t
tunken isi. Die Ausnahme, ent Wer! einer Enkiltn -- - Kusiei----
war cnistandkn. a>- der Kaiser nach seitt-r schwer-» st rlr -ustnn-l
zum ersten Maie wieder einer slillen 'Meise in der chaiburii-apelie
b-iwohnle. AI» dann der Krieg ausbrach, wiiibe d-r -berchsti.i
lichnna des Blld-s gestattet. In Frankreich wurden nun nach dein
Bilde i->i> di .- Z- iischrist Million-» von LerblelsaUigungen aiig«.
f. rliol. die. nie bei . « asjischr» siritting" aus den, b!>ettei« it«ett
Mvic*'crrtficauavltcc g-'diulst-i iv id, oaii dar, lilil an I.a.riichi al.

vir Verhandlungen zwischen LHIna und Japan.
WB na. L ondon . M. März. „Times" meldeni aus Pekmg

-a n 22. VJliiri: Dir Japaner erlernten NN, daß « chwiengtrtt«!
uns der Exleiritorialitöl japanischer Ansiedler m der Mat^ chur«
enislrhen könmen und iinb bereii . m dieier Frage " esenlliche Zu
g-ständnisie zu mnehett. bie ben chinesischenInteresse » in d» Mand
Ichurei gerech, würben , ahne ben W -rl der erstreb,ea Barrechie zu
verrinaeln . Die Bitterk-il, die bie ersten Phasen der Verhand¬
lungen -harakterislrrten, scheint etwas nachgelaiien zu haben.

Lüerlel.
Alzey. Die .Kiilsie der hiesige» Seminariste» sin» al»

: 'i 'jMfU.MÜiQl' jilv MCll Oil.'-H'M'\ i»Jl . . ,
Aschsjsenburg . Der 1«iähviac SUUeUcc Loses *>eej 1»turöc in

ter Weistpapieriubrik von d- m Räderwerk ermist. bau dle-ein men
rcremaie hernmgeschleuder- and artetet . „

Botin,unb . Ei » 7stsahrign 'takiwirt machte seinem Leben
durch Ersckileszenein End .-, » ,-i-,d .-m n sich vorher den >- ckb« g«

' ' " ' Beim Sglden mit einen, «ßcfd.ofj. das aus dem Felde ft-miml.
ezp-aoinie dies und per leiste 2 Knaben, ihre Schwester und ihre
Mutier sehe ichwrr, Ei» 'Knabe ist geiiarben,

kNr.nel, das fegt »-„ er den, Russeneinsail zu leiden hatte , mar,
was mahl viele »ich, wissen, bis tar - vor seinem Tode vom Genera -.
felbmarschail van Mollke in, Reichslage betitele». Die «ladt zähst
220110 Einw.-Hiter, isi also so groß wie Biebrich.

«Legen das Tragen millkärischee Rangabzeichen und Eiserner
Kreuze au» Kindern wend .-i sich die Palizeibirellian München.

s - inc I Sühne durch den k-rleg »eriaren hat d- r Landwirt
Jaleph Braun in Bühlerlal in Baben . Der allefte daoan ist ei»
Msähiiger Landwehrmann. _

Aus der Geschäftswelt.
Preußiich Rhrinlsche vampsichissahri« » esclls-l.gsl In Köln.

Du.sti de» Kriegsansbruch is: den, Gesqäsi-dericht zniolge die chasi.
ming ans ein gute» Jahresergebni , oeniichtel Warden. . Die «er.
gnügungsrcisen uns dem Nhein !;orti'i*. uuf, r '--' d 'r .-u)eillschtssai-rt
ujiirbc im Inle -ess-' D»*r Ifanbeörcrtcibißunfl mar.-Dfrlfi Bcsi-üran-
tungen auferleitt. dnrll, die ber Beirieb erschwer, nnb oerleuert
U-Uid- >-lsti.ttuisst: an den Beiriebsausgaben lannien die großen
Beilt .lle »ich, annstinirn . Bereinnahnn wurden insgesamt I 210010 >
I , 178« .1.55 . :d für Umostetl aller Akt 11.593-18 .1.

(Mit .170 .t:>i'.uf’Kir.iiiii.-n warn .. Es nablitb sonach ein Jahre -,-
überscht.ß von hl .:;!2 . !( (87.51-71 .1.1. wuz» nach 121109. 11<16032
.K) Vortrag nur. dem Vorjahr htii.stittast-a. Da-wn satten 5t 332 .tt
,11)2 28-1 ) zu ’2lb|tl)ri’ibii.]geii vermanbi und der uerbtribende
Reingewinn non 12 ist)!» .tt  oorgetragen mcrbeit. Die Gesi-llschntt
bli-ibt d-nnlt zum -rsl-nmml seit -IN Jahren dtbidenvrnlos. Im Bar-
fahr wurden tietannstich 0 Piaz . Dwidende uo«teilt nab 12 309 .11
vorgllragrii . Rach d- r 'st. rn>ög,-asau !sti-ll,mg venugi die « eseU-
s.) alt isti-r 1)2 .171 ü 1<,ri'i . 10 Banlgististide» >mb 42IS819.11
uii - i "li Werlpaii -ne . 7>n bar sind 15 791 . « (10 021 . )!) tmr-
hitn&en. ' i ’ie Inufenbcit ~.:i,ulken t .-:r.r ;e-i hOlbb) . 11(11147« II).

. ( i gfjg gj ) ii vi-iiejilügu.-l si-'lb'n sii) die gesamten Rücklagen
, 5 Iii . 875 Die Dninpsschssse »„ch 'Abzug der 'Abschrei.
Imngeii I ISODt») , n, Li.-üens-hüilen utit 3000 .10. 11und Lage. -
l -.liiinli.' NM 300704 . ,! zu Bull,. Larmiter hefitiben sich 289351
, ; Ist, -II, -;i, | Anstoni lii't-ci, iverd- n 8 ! 0 !li dariUiie,- 59 700

- -. \ ui Dann-!'-,Neubau ansgesührl. In arr .t)anplver-
s, , mi'i - ' r .ii,.-iä«.,bl-hlnß gein-li.-.iigt und dle Ber-
luC; 8,'ui., ; --p-jp!-.h.-std bei, "2li.tr.-. gc.t der Aer-

i bl
t.lOlll!. u vT..' ., f;od.)dtti r.;n uterin. Die (eie-

i Wl ! s'N- M i - .'ch '■'.U'm ’äKJtm‘.1 k, !>s.N)U . !: ti . Ä.
(i.si IM) . I u>li'si-' ! c'.iu’i« leiii'.iekli :i \ nur 14 025 -U ouü

. . 't i;v ‘isor u'..r. 0 ir.c D'i'nä-nde wird uns \ \3 Altien
; r ii I o; teilt (im Bor i#i!>r 14 Prü ',.). 'Äa.ii

i ’n '5.1ii c- M) VJ-illioiH'ii .' sret liior.'Mein tDcbltoro;;
nri t ;.!!«!> i( Mifü'i-' , ferner i M -U ( .' .67!
.ii-iiic ü.iö «vin i» , v-.'ii;l. B r:  unb Wechsel. Jur

;; -bilivit, ?-ebril'(\ibi'*wto nnb i'-oinbi’iflo 1lind umi' .uki hö e.btt«schri-'
b i- Die JH’(c;'.".-n I nnb II eiuljnlmi Oll Will., b.tneben ist
eine Faßrese-.ae tr>t 7.70,10 i,, eine Teure We!» Reter»« pan
g7» i-i,-i >nb eine Reserve für 'Reu-t»lagen uon . 110.07 Will, var-
linnbrn. Slui ’-.' i- 15. -April ist -ine außrreebrnllickie Genrralver-
s.-ini 'il.ing --inberuien. ü: der über ci:i>- Berichtigung der Bilanzen
i- r ini .t ,,,-b I st-, ist' . -.- Widerruf de.- Boliallnag der Milglleder
l |, .| ... „ . i.n -, über 'Ae- dermuz der stalulorilch-n Besiinnmingeu
hi.tsichllick) der ei.isainmenscgides A»si"chl»ral» vnd der Bergü-
>UII an ist.- 'Ausiiih.Siist mitgliod.-r Beichlnß g-saß> Mid ferner
gst' ii „v .i jiii 1. ii -Anisi-Istsral oorgenon!»»-'.! werden solle».

Lsr völligs Verriclit tiuS Fleifch an manchen
Caßcn Ikt der Selundhelt zntrftgtich. ...

Theatcr-Spiclplan. m

Mr-c.-crteliequ-.inicc geoiugui .. . u, "*-* —- -. --■--•
„2er »slerrrichisihe Kail- , weint »bet den lliitergm’g -<..« •• Deere
Iiuh bas Ende jri’t-r Menarrhi -" i-u.sti Rnßiana g-!,tne.l-8. Die
i istil.he .-xeresleitmig besiwgie ans alle nur mügiiap' Weile d-e
Berlieinma dê aisaischien Bilde». 'All- russische» Bstai.er -er
ösi-nistchi. ü cr>. Auch i» den von d-ii Russen besksste» Gebielea
n-urd. -i Sständler zun, Vr . lau , des Bildes gezwung-ii. Alle . u'si
sitzen Soldaten «rtzlelten es ii farm von Aniicht-skarten. - !!» t-lbst
tu Mii .ee- rsehien wiivde. wie Gelangen-' -rzahlten, oarans listige
miese,-.. ..Ihr braucht n-,1» mehr lange zu kämpfen.' , hui . e» aa.
„Mion weint der oslerreichischr Kaiser iiörr eure Lirne. die seine
Armee vrrnichirl haben." 'Rnn geschah aber das 'Meriiu i.dige.
daß die Mi,kling dleter Fälschung eine ganz andere war . als man
beabsichiigst batte. Die galizisckien Bonern, naineniti-h oie -zraurn.
denen das Bild sannii-h ansgrzwnngeii wurde, crkannkeii. aas, es
n*dit ii ii ttuincncc:, sondern i in l)ct'.nb:r Mty^ r üi, de>i i-ui
dieser' Dor tcllunftrit adye'.üldet joden, .'.̂ ie ein Moeietidild
schlossen sie er v\m in ti>tc We. ctbüdjcr ein unb bcjfic i)onde nm-
flmniiurtcn cc»beim (üotteL-d.ensl. Dor blieb den bunren n chl eer

i boraen. und sofort wurde vtcqenbmnpi peqeben. Die -vetteree"-
l-rciti nn fro« Piidcr timrbc de: Ltmse uerboteü, und ,edei- c-o.oat
hotte Mo i.> seinem Bejisie be,-!di,che!i bcriui&vi‘iobni.
D>>in bnt cheschosten nr-ch norswirdcuen Stopel wurden nein.,inet.

«rurlte « acdricktr«.
Vh»tlLr„viu»

Die cohnb - ncg -mg >» Engtstnd.
WB na. London.  25 . Mörz. In der gestern m..-r dm'

Barsiae von Sie George Asgnittz »bgehaiiei-en Konsreei' z >0
Einigung zwisst,»» de- « rlXilern und Arbeiigebern »er ' -» v-chsin
ii,,& Lchsttban Jndnsirirn ia ora B-z-rien am '-s-' n-G
m-b in Südwairs üaer oersll,iedr»e Sii -otsragc» em'ugi looroen.

ÄZB na Vonbon,  35 . 'JJimv „Till.rs" liieloen Mi.' -Eigef
pari ui in 1.1. März : Die Anssviderung Lord Kitchenrrs "" bie
Dockarketter»an Lst-erpaal mto Virkenhrno. au-n ii. , .,g , zu
avLcttcn, hatte bisher keme.i Erfolg. Dir <-.ewrrlIai-,si--beai».-. .,
urronflalU'» BeisammlunPN , in »-eiche» sie me itrb. tl. t
'Rachglben st, Überreben suchen. Die Gewce-sihatt st » -«#«
„tu sehr ei-nii an nnb detbsichtigi eine einbi.nglichr -iniioroeiunst
an die Arb.-iie-r zu eist.isjen.

känigsiche» Ideal,w ln 7I' ie«üobrn.
«erlssenUlchun» »hn, Eemähr einer enenll. » bänderntt, »n

«o,siellang.
Donnerstag, 25. März , Advn. B . Die Wdiknre, Ans. S Uhr.

Ende nncki1«l'/, Uhr.
Freitag , 20. Mürz , Abo». E. Wie die Allen fungen. Ans. 7 Uhr.

Residenz-Theater In Watabak
Ternteteinn #2-\ Mn . : Tturmidlisl . .
Fri -tiag, 20. März , 8 Uhr a-.---nle : 2.'. BalttvofsteUuNg ! Dle

iuäuliche i» tega. ,Anrhan» ln wieidade «.
F -eliaa, 20. Mär , abeni>,' VI,  ttür im zirosirn Snale : 0. N°nzrrt

bcs 2 1511111,0. Voluuiii -i' i-vr bavl Tchnrickn, stäblt' chcr Mniil-
dlrekior. _ . „ „

Mainz» Sladlkhenl« .
TotmevSlon, 25. März : Konzert.
Frelivn , 20. 3)1,irr, i Die verk,Brauch0. 'Mgi-z : Ai. ver iii-iii-- _ __

Geflenttlcher Wetterdienst.
Voia -c-iichliich « Wll Irrung  für hie Zeit »om « dentz

de» 25. Man bi» stiin nächsten Abend:
| Wechselndbewölkt, vorwiegend irocken, mild, südwestlicheWinde.

Rtzeinwasserftavtz.
Biebrich: Mittag» 2.20 Mir . — 0,0« Mir.

CoroBova
»!-. «eiadrialen<--n!i-lt,iand!ur»b«' ®l<it ^ -bnchtrl?,4oM»-k
*j;i i . Warmer » CmMdiolbet, - ro SMcbvleb. >1
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Sam .fei 21  BäJZ hm  wr taM Hs IMS 7 Ulf* HnL
Trotz des Krieges haben wir unsere grosse -Abtellnng für

Dam-nui KMMMU . Pitz-ml Mv »m
in gewohnter Weise mit allen Neuheiten ausgestattet.

Die Preise sind sehr niedrig gestellt . IMe Auswahl Ist riesengross.

Leonhard Tietz Akt-Ges. Mainz.
SmatMiteng Aber Mal; und MalMmi.

Aul Grund der Bundeoralsbekaimtmächung über Vorrat».
«Hebungen vom 2. Februar 6». 3». — R -S -Bl. 6 . 54 — ist
für den

27. mit} «45
«In« Barraterrhebun , über Mal, und Malzleim» ln dem Umsang«
anneardnel worden, daß alle Borröte an Mal , und Mal,keimen
von mehr a>» elnnn Doppelzentner zu «rmlllel» stnd, wobei jedo«
die Borröle »on Mal, und Mal,keimen getrennt angegeben werden

" ^ Lle Inhaber von Betrieben. , . « . Mötzrreten. Brouerelen. mit
Darrmal , «rbeltende Brennereien. Prehhesesabrtken aller An , so-
»I , « elrelde. und gutlermittelhlindler einlchllehlich der Genossen,
schalten, » erden hlerdurch auigetorder«, bi» spätesten» den 28. Mar,
bt . 3». ihre Borrilt« bel der Unterzeichneten Behörde ichristlich an»

^u,eigen. Besondere tkrhebungisormulate stnd nicht oorge.
«orritte . dt« stch am Stichtag aui dem lran -port beltnden.

stnd unoer,ügltch nach dem (Empfang »on dem Empfänger aitj».

.̂ Biebrich. den 24. Mör, 4945.
i DI« Polizetoerwaltung. Bogt.

Betr .i
Für den Rendm. Buer Botwschnt» l- llen nachsotgend. aus,«

sllhrten Arbeiten «m « ege der »stenlltchen Anbietung - ergeben

E " *" ' Schlchier-Anlchlage-Arbellen und
i 2.  Anstreich»r-Arbeilen.

Li, nolwenbtgen Unterlagen itegen Im Rathaus«. 2. Oderge
schoft. Zimmer 40, zur (kinstcht ollen und sind die Angedptisonnu
kor, dortsetdft unentgeltlich «rhöltltcht.

EAngebote, oerliegetl und mit entsprechender Ausschrllt versehen,
stnd bl» vien »«ag. den 50. Mör ^ vormittag» 40 Uhr, bei der ftödi.
Wauverwaltung »inzureichen und werden dortselbft in Gegenwart
ber «iw» erschienene» Bieter geöslne» und »orgrlrlen.

Die stad«, « auverwaltung . Ihtel.

jit ta © jteibtAotf >"A»v«

ütförbte tier i« $ elty >adrang
ti > MjMlB 4M , » »« » >

PstmbSchachtel(« Stücks IM ».
Ferner

Prima Gützrahm-Tafelbutter
(QellOa ) sh m  billigten laaetptcls.

Frische Eier von »0  Ps ». an
stlst ff UllAlNU MMMtnc.Si *

Käseplatten mjullu.
Sei « Ctdoif von « er » fiartw gratis.

HUMiMMl.

Berschönernngsvrrei « .
Ten verehrl. Mitgliedern wird bierdurch mitgeteilt,

das, dem Be,»in bet seinem gemeinnühtgrn « trken im
kommenden Frühjahr wieder mancher̂ Ausgaben erwachsen
und Haft deöhalb nach Ostern duich di« vere,n »d»«n«itn
;rau Kuhn d»e fülligen Mitgliederdetträg, erhoben werdea
ollen.

Der vorßanb des v « tchrner » ,n « retns.
I . « . H»4»n«. Prosellor._

wlRTWVSV, issaw im
möbliertes Llmmer
tnruh .. .mv . u,.^ « emüNM

Einladung.
« . » « tag . Sc « 27 . « Sr , ISIS , abend » 8 '/. Uhr.

findet dte . _
jährliche ordentliche

MiH
im Safthau » „Zur Jules " statt.

slagesordNNNg:
1. Rechnungfiablagrund SeschLsttbericht.
2. Senehmiguna »er Bilanz.
3. Entlastung de» « orstanbe» und Rendanten.
«. Wahl von 1 Borstand«, u. 2 Auslichtdratomitgliedern

js 46 bzw. 2l der Statuten.
3. Aerschiedene».
Di, Jahre »rechnung und Bilan , von 191« liegt vom

18. März b,» 20. März 10ir. in der Sohnun » uniew»
Rendanten wreabadener Straft « 72, zur E»»slchtnah»»r
für unsere Mitglieder offen.

Biebrich, den 16. März 1915.

MlMtiilUt 6.6 .1 .
PH . 8r gchRelber . rabwi , rchmidt.

tttne schön,
neudergerichtel»»IT»»WW»MGa'>W»M,ch »* . .

♦SüsrfcÄÄiJT:
Silit Hüinttdini
im Stb . M. zu vermiete» 1354m.  als»««JSsm  24.».r.
Me.JjKM!♦ «W

2 Ham t mT“
Vermieten 189

Abolfftrab« 17

SIilli 'jCÄIis

ir~ mjsa >£ rir

nhmml
Di. st. ,« «. » »6« ». <»»>»
statt « ,« »—»» »«« Eint »«»,«

»eeet».
Lte Erneaerpn, »trist »nbet

um ». » vril.
Sie », «« 1». n»b 4» . stlvrtl.
Btertel. uust Acht«I Raus
,»«« tz»S* ich nvch ab»»,

gebe « .

Zeidler.
Rsniat . statt«,te -« i»»«»» »r.

«shrs -MsUTU-d
»schbn« Wodanv,

WWMiW
zu Vermieten. ,I Malnz4nzrr Gtratz« »I l.

"WSfKJtj?
TünM « tl

S—Ituu, ff. « ». «nbalten.
Meetauö. « eefie« . leben»,

«chleten, Brattchelfiteb»
il Sflh 24 . | He", irisch gebacken« Stich«

»b 1. April Rathausstraft , 8 » .

Alle

Lederwaren
iWktMIfd . « aber, « » am«»-
bmebeatche». » « temanuate ».
Akteu -M, »»«». chaientrsaer.

chanbkoffer unb Nackt»««.
Ochulra » »«» und .» »scheu

stte Suaden »ad Mädchen,
tn alle» » ««»»lagen, dich

>, vffeubach « «ebermare»
empfiehlt in »röhter « uöwahl

)oh . holllugshaus
Natdaulktr . be an.

«I .ii^-1—»
«Köche«

wr Saufix-chst B-b-MSNUeritTSsew*i
387

Veden,

MklellM «
Iwnm » rttoiltefrtil

Billa

»*«•

«Minen scmiKtefl in M!

Geld+ Lotterie
Mi Sntnl.Kmltm Mi preuftischen ligMi-vereiui

H« • «,«» XtCNJ.

SirhSftg am 20 .. 21,22 . 80 25 . April 1» 1S
1785t Oeldgewluu« I» Oes«chtMtr«gi von

600000  tm.
los« zu ntk. 5.50 da» Stück erhältlich in der «öutgllch

preuhtschenc-tteri- Einnnhw,

Zeidler , Rathau,Pratze 16.

janos

»«ImOU.  t »(tlKI ..WMW.t 5»

(ii ginn «. MS
t- jÄÄ .’SSsr»

Mn-ul
«IlSlItlll-IUttQUt

rtttlU gründlich II»
»r , , » .» «nie«. Sa ««efi, .4Itch

Lin « indtt . Lirgrwagrn
md ein Sitzsage,

ist» n«u>billig »u verkauketü -»tathauoftrah« 7», »

SS,«um _
Kftkmi

Laden
«8 a «.
««hör und güuMeen « Mtngun-
„n (»kort in oerwteien.

Näh. Eustelerfirah» >. I . l!»B

. wegen tttnberuiun » M» ieit-berigen Knechte», ein

Fuhrknecht
iokort gesucht 8»

Aohlevdanbluv« Senge«

Fuhrknecht
«vbew . ftr. fi.

Mann .

eiittinhtitei
gesucht

H. »«ilbrrger,
Bartteld.

«I » stellen tn Mr Packerei
und einig«

Arbrtter
«In
Sr . K»r>chaffmau» n. « »

« . biLK 'Ad. ,888

Sn nochi » na»

SS !SÄ ?ÄSSSS

iuMsimt
"tÄ“

Nrettag. den ai.

nMnass
Drv» der enormen Unkvfien9
tttndelilvret » nur M Ps».

• • • • • • • • »

i »nt
ismonsoin

MierfiraM 48, 2, l.
Jung«

MkmmHiiHi
fcanagas.vffh»

.in•mim

» « pkedle:
naa OtttUtt,m >■

»er' neuesien« tchoorlchrtftenv

Slw 1

!li i
al

werden In 5«ldpostd,lesenhtHtimtM
nach der Heimat,
vorrölt , in der

tsoshuchbruckeret
Guido SctMtr

»tebrlcherI «, ipo»
«MMMMMMMINNM«

zrldpostbrirs-
Uuschlige,
Postkarten

skntwartfiatlen ani bevt 5«>d«>

Adrehzettel
«st vnMnck.

Löreßzettel
«st ««» ,, . Ni« . Eiubruck«ns

guchgiierte« Papier : s« nrr

Urlaubsscheine
- liesert

chösfinchbeuckerei
Guido Zeidler.

Verlust
fioe .Biefirrcher Taaeövofi"

Such« »ui iolort ik»a

Ä Man«
beim Oke» in Aklard.

Ado» nennte
CI, »UM.

_ i ff« SK jjmt
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